
Deals 

■ Photovoltaik-Portfolio aufgestockt
Der Asset- und Invest­
mentmanager Ernst 
Russ hat seine Tochter­
gesellschaften aus dem 
Segment Solar an die 7C 
Solarparken verkauft. 
Damit konzentriert sich 
das Hamburger Unter­
nehmen künftig stärker 
auf das Geschäft mit 

Schiffen und Immobilien. Der Käufer 7C Solarpar­
ken ist ein unabhängiger Erzeuger von Solarener­
gie und betreibt selbst oder mittels verbundener 
Unternehmen eigene Photovoltaikanlagen. Die 
Vereinbarung mit Ernst Russ war nur eine von 
mehreren, mit denen das Unternehmen aus Bay­
reuth zum Jahresanfang sein Portfolio erweiterte. 
Die Ernst Russ-Transaktion umfasste sechs Gesell­
schaften samt Töchtern. 
Ernst Russ wiederum steckt in einer Umbauphase, 
die sich zuletzt auch in mehreren Wechseln an der 
Unternehmensspitze manifestierte. 

Berater 7C Solarparken 
Heuking Kühn Lüer Wojtek (Köln): Dr. Thorsten 
Kuthe, Dr. Andreas Lenz (beide M&/\/Private 
Equity), Dr. Christoph Gringel (Finance; Frankfurt); 
Associates: Anna Richter, Bastian Riek 

Berater Ernst Russ 
Ahlers & Vogel (Bremen): Dr. Dr. Jochen Böning 
(Gesellschaftsrecht/M&A) 
lnhouse Recht (Hamburg): Kalle lischewski 

Hintergrund Beide Parteien griffen auf vertraute 
Berater zurück. Ahlers & Vogel hatte schon HCI 
Capital im Transaktionsgeschäft unterstützt, die 
sich 2016 mit der König & Cie-Gruppe und der 
Traditionsreederei Ernst Rust zur Ernst Russ AG 
zusammenschloss. 
Auch die Mandatsbeziehung zwischen Heuking 
und der börsennotierten 7C Solarparken besteht 
schon länger: Ein Team um den Kölner Partner Ku­
the hatte das Unternehmen beispielsweise schon 
2016 bei der Ausgabe einer Wandelanleihe und 
2017 bei einer Kapitalerhöhung begleitet. Hier 
war auch der Transaktionsanwalt Lenz visibel, der 
2017 aus der Kölner Transaktionsboutique Corso 
zu Heuking wechselte. 
In der Rechtsabteilung von Ernst Russ gab es im 
vergangenen Jahr signifikante Veränderungen. 
Die Leitung ging nach dem Ausscheiden des lang­
jährigen Chefjuristen auf Ute Kahrs über. Auch 
der hier involvierte Syndikus lischewski ist erst 
seit vergangenem Sommer dabei. Er war zuvor 
bei Rödl & Partner. Beurkundender Notar für den 
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Verkauf des Photovoltaik-Portfolios war Prof. Dr. 
Manfred Wenckstern aus dem Hamburger Nota­
riat Schmiedestraße. (jat, smb) 

■ Nach dem EEG
EnBW rüstet sich weiter 
für die Zeit nach dem 
Erneue rba re -En e rg i en­
Gesetz: Der baden­
württembergische Ener­
giekonzern schloss mit 
dem Bremer Unterneh­
men Energiekontor ei­
nen langfristigen Strom­

PATRIZIA BER(K abnahmevertrag für 
einen ungeförderten Solarpark in Mecklenburg­
Vorpommern. Zudem kaufte EnBW in Branden­
burg einen Solarpark von Procon-Solar, der eben­
falls ohne Förderung auskommen soll und der mit 
einer Fläche von 164 Hektar - das entspricht etwa 
225 Fußballfeldern - aktuell das größte Solarpro­
jekt in Deutschland sein dürfte. 
Der Vertrag mit Energiekontor hat eine Laufzeit 
von 15 Jahren und sieht vor, dass EnBW den Strom 
der Anlage zum Festpreis übernehmen und weiter 
verkaufen kann. Dies ermöglicht Ener9iekontor im 
Gegenzug, den Solarpark ohne Subventionen zu 
bauen und zu betreiben. Die Anlage soll auf einer 
Fläche von circa 120 Hektar bei Rostock entste­
hen und mit 85 Megawatt Strom für rund 25.000 
Haushalte pro Jahr produzieren. Der Brandenbur­
ger Procon-Solarpark, den EnBW selbst betreiben 
will, produziert gut doppelt so viel Strom. 

Solarpark Brandenburg/Kaufvertrag 

Berater EnBW 
lnhouse Recht: Patrizia Berck (M&A/Gesell­
schaftsrecht), Tobias Kuntz (öffentliches Recht; 
beide Karlsruhe), Döne Ayhan (Stuttgart) 
lnhouse Steuern (Karlsruhe): Silke Benzenhöfer 

Berater Procon-Solar 
Gaßner Groth Siederer & Coll. (Berlin): 
Dr. Markus Behnisch (Gesellschaftsrecht), 
Prof. Dr. Hartmut Gaßner (Umwelt- und Planung) 

Solarpark Mecklenburg-Vorpommern/ 
Stromabnahmevertrag 

Berater EnBW 
CMS Hasche Sigle (Hamburg): Dr. Holger Kraft 
(Federführung); Associates: Dr. Tilman Petersen, 
Dr. Constantin Lentz (alle Vertragsrecht/Energie) 
lnhouse Recht (Karlsruhe): Hans-Jürgen Hertel 
(Leiter Kartellrecht) 

Berater Energiekontor 
Engel & Feest (Bremen): Caspar Feest (Strom­
lieferverträge) 

Hintergrund Syndika Berck, die den Ankauf des 
großen Solarparks in Brandenburg steuerte, ist 
seit drei Jahren bei der EnBW. Zuvor hatte sie 
zehn Jahre bei Norton Rose Fulbright in Frankfurt 
gearbeitet. Die hier eingebundene Stuttgarter 
Counsel Ayhan war für Netzanschluss und Grund­
stücksrechte in dem Share-Deal zuständig, der 
von Rudolf Bezler von Menold Bezler in Stuttgart 
beurkundet wurde. 
EnBW mandatiert CMS regelmäßig in unterschied­
lichen Fachbereichen. Der Hamburger Partner 
Kraft kümmert sich neben der Transaktionssteu­
erung auch um Energieverträge. 
Verkäufer-Beraterin Gaßner Groth begleitet Ener­
gieprojekte ab der Planungsphase. Mit Procon-So­
lar verbindet die Kanzlei eine langjährige Bezie­
hung: Bereits seit 2009 berät sie das Cottbusser 
Unternehmen rund um das Projekt in Branden­
burg. 
Die 2005 gegründete Bremer Kanzlei Engel & 
Feest, die Energiekontor zum Stromabnahmever­
trag beriet, ist auf den Energiesektor spezialisiert. 
Namenspartner Feest berät zum Energievertrags­
recht, zu Transaktionen und vertritt seine Man­
danten auch in Schiedsverfahren. Energiekontor 
gehört zu den langjährigen Mandanten der Kanz­
lei. (mst, smb) 

■ Italienische Maßeinheit
Der italienische Mess­
technikspezialist Mar­
poss hat Anteile an der 
Lehren- und Meßgeräte­
technik Schmalkalden 
(LMW) gekauft. Das 
deutsche Unternehmen 
entwickelt und vertreibt 
Präzisionsmittel. Es be­

PETER BAISCH schäftigt rund 200 Mit­
arbeiter und erzielte zuletzt einen Umsatz von 
rund 11 Millionen Euro. 
Marposs, mit Sitz nördlich von Bologna, fertigt 
standardisierte und kundenspezifische Systeme 
zur Oberflächenkontrolle und zur Maschinenzu­
standsüberwachung an. Das Unternehmen, das 
nach dem Gründer Mario Possat benannt wurde, 
ist derzeit mit gut 3.500 Mitarbeitern in 25 Län­
dern weltweit vertreten. 

Berater Marposs 
CMS Hasche Sigle (Stuttgart): Dr. Peter Baisch 
(Federführung), Tobias Schneider (Private Equity), 


